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Formular für die Projektbeschreibungen der Projektwoche 2012
	Verwenden Sie hier die Projektnummer, die Ihrem Projekt auf der Stellwand im Lehrerzimmer zugeordnet ist.: G8
	Verwenden Sie für Ihr Projekt einen möglichst aussagekräftigen Titel!: "Back-Wahn" und naturnahe Ernährung
	Hier nennen Sie die möglichen Jahrgangsstufen, aus denen die Projektteilnehmer/innen sein sollten (z.B. 7 oder 5-10 oder Q1-Q4).: Jg. 6 - 11
	Geben Sie hier die maximale Teilnehmeranzahl ein.: 15
	Geben Sie hier Name und Vorname ein (z.B. Mustermann, Max). Achten Sie auf Komma und Leerzeichen.: Bredehoeft, Stefan
	Geben Sie hier Name und Vorname ein (z.B. Mustermann, Max). Achten Sie auf Komma und Leerzeichen.: 
	Bitte beschreiben Sie Ihr Projekt so genau wie möglich, damit die Schülerinnen und Schüler einen guten Eindruck von der Durchführung und den Zielen des Projekts haben.: Was haben Marco Polo und seine Gefährten auf der Reise gegessen, und was mussten sie tun, um satt zu werden? Wir wollen versuchen, eine Tagesetappe von Marco Polos Reise mit den damals üblichen "Verkehrsmitteln" zu bewältigen und die Verpflegung dabei besonders zu berücksichtigen. - Start: Wildeshausen, Ziel: Ostrittrum, ggf. ÜbernachtungWelche Vorbereitungen waren nötig? Womit wurde gereist? Wie weit kam man an einem Tag? Wo und wie wurde übernachtet? Was wurde gegessen? Wie wurde gebacken und gekocht? Wie hat das wohl geschmeckt? Was müssen wir tun, um satt zu werden? Die Reise soll zu Fuß und mit Packpferden oder Kutsche erfolgen. Es soll eine Feuerstelle und ein Lehmbackofen eingerichtet werden, damit die Mahlzeiten so zubereitet werden können, wie es damals üblich war. - Montag bis Dienstag: Vorbereitung der Verpflegung, Planung der Reise, Ofenbau, Lager- und Schlafplatz- Mittwoch: Reisetag, kochen, backen, übernachten- Donnerstag: Frühstück, Rückreise, Dokumentation- Freitag: Aufbereitung der Dokumentation für die Präsentation
	Hier geben Sie bitte besondere Hinweise (z.B. Unkostenbeitrag,Freischwimmer, etc.) ein.: Die Übernachtung wird nicht als Schulveranstaltung gelten.
	Hier können Sie optional ein kleines Bild einfügen.: 



